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Ein im öftlichen Urwaldgebiete weit herum gefommener Fluß, Die Krivaja, bricht

fich nun duch die Berge Bahn, an feiner Mündung das große Sägewerk von Javidovie

mit feinen Holzjchäßen befehäftigend. Ganz unvermuthet eröffnet fich dann die Ebene von

Bepke, durch deren jaure Wiefen die Bosna fich [hlangenförmig durchwindet. Der ver-

fumpfte Boden erzeugt einen an Torfmoor erinnernden heilfräftigen Schlamm, und ihm

entquilft auch ein bei der Bevölkerung in hohem Anfehen ftehender Sänerling. Das über-

wiegend mohammedanifche Bepke jelbft Yagert fich um die Ufer der Bosna in geregelten,

  

 
 

Branduf.

breiten Gaffen hin. Seine weißen Häufer fugen wie „Tauben aus dem Hag* aus den

dichten Gärten, die den feltenen „Srimen Fürftenapfel“, die föftliche „Stäfa“ Liefern.

Wieder nähern fich die Höhen dem Fluffe. Die Bahnescarpen find den ganzen Sommer

über mit einer nım in Bosnien und auch hier bloß auf diefer Strede, beobachteten ende-

mifchen Pflanze, einer gelben Glodenblume, bedeckt, die namentlich der im Ganzen jpär-

ficheren Vegetation des Iinfen Ufers zugute fommt. Das Thal wird zu einem Defile; Hart

bedrängt Frümmt fich die Bosna dur) tiefe Buchten. Oben, auf den Firjten beginnt der

kraufe Wald in das Nadelholz der beiderfeits herandrängenden Gebirgsftöde überzugehen.

In den dämmerigen Schluchten fchrillt fortwährend die Pfeife dev Mafchine. Denn ımauf-

hörlich wendet und dreht fich das Geleife. ES dunfelt im Coupe, und wern der Zug


